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WEIL DIE UMWELT ES WERT IST
Der französische Haarpfl egemittel-Hersteller 
L’Oréal setzt auf Nachhaltigkeit, indem all 
seine Werke auf CO2-neutrale Energiever-
sorgung umgestellt werden. Der niederöster-
reichische Anbieter von luft- und feuerungs-
technischen Anlagen POLYTECHNIK spielt 
dabei eine wesentliche Rolle. Das erste Werk 
wurde 2014 im spanischen Burgos umge-
stellt. Dort wurden Erdgas und Strom bereits 
durch Biomasse und Sonnenenergie ersetzt.

Hauptenergieerzeuger der Anlage ist eine mit Hack-
schnitzel betriebene hydraulische Vorschubrostfeuerung 
mit einem 4,8-MW-Thermoölkessel und ORC-Modul von 
Polytechnik. Ein Sattdampfgenerator produziert mit zwölf 
bar Betriebsdruck 2,3 t/h Dampf. Ein Stromgenerator aus 
dem Hause Turboden mit der Typenbezeichnung ORC 6 
CHP mit 400 Volt Output holt aus dem Thermoöl 600 kWel 
und 2.600 kW Leistung.
In dem Thermoölkessel zirkuliert das 850 ° C heiße Rauch-
gas im Zuge der Verbrennung durch den Hauptwärmetau-
scher und erhitzt dadurch das Öl auf maximal 310 ° C. Da-
nach gelangt das Rauchgas in Economizer, in welchen das 
zurückströmende Thermoöl vorgeheizt wird. Im nächsten 
Schritt wird das Rauchgas in einem Zyklon� lter entstaubt 
und in einem weiteren Wärmetauscher zur Vorwärmung 
der für die Verbrennung notwendigen Luft herangezogen. 

Erst dann kommt es, bevor es in die Atmosphäre entlassen 
wird, zur Endreinigung in einen Elektro� lter. Im ORC 6 CHP 
überträgt das 310 ° C heiße Thermoöl seine Wärme auf ein 
organisches Silikon, bis dieses verdampft. Das gasförmige, 
unter Druck stehende Silikon betreibt den Generator und 
wird danach abgekühlt und durch den Kontakt mit einem 
Wasserkreislauf rekondensiert. Das auf 90 ° C aufgeheizte 
Wasser wird in zwei 50.000-l- Tanks gesammelt. Zusätzlich 
gibt es einen 50.000 l großen Tank für kaltes Wasser.
Benötigt wird das Heißwasser bei L’Oréal für das Heizen sei-
ner Gebäude und diverse Produktionsprozesse. Der Dampf 
wird für unterschiedliche Reinigungsprozesse in der Pro-
duktion eingesetzt. Durchschnittlich verbraucht das Unter-
nehmen in der Stunde 1,7 t Dampf bei fünf bar Druck. Die 
möglichen zwölf bar sind zur Deckung von Spitzenleistun-
gen nötig. Das Kaltwasser (7–8 ° C) wird zur Raum- und Pro-
zesskühlung eingesetzt. Das Kraftwerk benötigt pro Tag 40 
bis 60 t Hackschnitzel. Um die Versorgung jederzeit ge-
währleisten zu können, ist die Anlage mit vier 8-t-Silos aus-
gestattet. Einer davon verfügt über einen Schubbodenaus-
trag, wodurch der Polytechnik-Kessel direkt mit Rohsto�  
versorgt werden kann. Um die elektrische und thermische 
Versorgung des L’Oréal-Standorts zu jeder Zeit gewährleis-
ten zu können, ist das Kraftwerk rund um die Uhr mit ei-
nem technischen Manager und zwei Bedienern besetzt. ★
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vorkonfektionierte Mengen von Mörtel und Härter. Diese 
werden beim Einbringen in das Bohrloch mithilfe einer 
auf die Kartuschen abgestimmten Auspresspistole durch 
einen speziellen Mischer ausgepresst. Die Gewindestange 
oder die Innengewindehülse wird ausschließlich ins Bohr-
loch gedrückt und dabei leicht gedreht, um den Kontakt 
zwischen Verankerungselement und der Verbundmasse 
zu verbessern. Für eine zugelassene Verankerung im 
Mauerwerk sind eine Siebhülse aus Kunststoff  (bei Loch-
ziegeln), eine Gewindestange mit Mutter und Beilag-
scheibe sowie der passende Injektionsmörtel vorgesehen.

ALLESKÖNNER
Mit dem Neuprodukt WIT-VM 250 hat Würth einen Alles-
könner in sein Programm aufgenommen, der die häufi gs-
ten zugelassenen Verankerungen in der Dübeltechnik 
abdeckt. WIT-VM 250 ist für den Mittel- und Schwerlast-
bereich sowie im nachträglichen Bewehrungsanschluss 
einsetzbar. Weiters ist die Würth-Injektionstechnik für 
Verankerungen unter vorwiegend ruhender oder quasi ru-
hender Belastung ideal geeignet. Der Einbau ist sowohl in 
trockenem als auch in nassem Beton sowie in Wasser ge-
füllten Bohrlöchern möglich. Das Besondere daran ist, 
dass der WIT-VM 250 sowohl im Winter als auch im Som-
mer bei Untergrundtemperaturen von –10 bis +40 Grad 
Celsius verwendet werden kann.

ZULASSUNGEN SIND TRUMPF
Zulassungen sind von höchster Bedeutung. Bei bauauf-
sichtlich relevanten Produkten gefährdet ein Versagen 
dieser Produkte die öff entliche Sicherheit oder Ordnung 
(Gefahr für Leib und Leben). Dies ist immer dann der Fall, 
wenn durch das Versagen eines Dübels ein Menschen-
leben gefährdet werden kann, etwa durch herunterfallen-
de Fassaden- oder Deckenplatten oder durch das Versagen 
des gesamten Tragwerks. Eine Zulassung beinhaltet 
 deshalb allgemeine Bestimmungen, den Zulassungs-
gegenstand, Bestimmungen für den Dübel sowie für den 
Entwurf, Bestimmungen für Ausführung und Montage 
und die Bestimmung für die Nutzung. 
Mit der Erlangung der neuen Europäischen technischen 
Zulassung für Mauerwerk (Vollziegel, Kalksandvollstein, 
Hochlochziegel, Kalksandlochstein) für den Verbundmör-
tel WIT-VM 250 beweist Würth seine Innovationskraft. 
Zusätzlich bestehen auch die Europäische technische Zu-
lassung für gerissenen und ungerissenen Beton mit han-
delsüblichen Gewindestangen (Abnahmeprüfzeugnis 3.1) 
sowie die Europäische technische Zulassung für den nach-
träglichen Bewehrungsanschluss (die sogenannte REBAR- 
Anwendung). Die häufi gsten Anwendungen in der Dübel-
technik sind damit abgedeckt. Somit bleibt Würth in einer 
seiner Kernkompetenzen weiterhin die Nummer eins am 
österreichischen Markt. ◆

WIT-VM 250: Das 
Allroundtalent deckt 
alle wichtigen 
Anwendungen ab.


